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Das Auftreten der Schwanenblume
{Butomus umbellatus L.)
im Völkermarkter Stausee

Von Werner PETUTSCHNIG

Mit 2 Abbildungen

Z u s a m m e n f a s s u n g : Das erstmalige Auftreten der Schwanenblume {Butomus umbellatus L.) im
Völkermarkter Stausee in Kärnten wird beschrieben und diskutiert.

Abb. 1 und 2:

Butomus umbellatus (Schwanenblume) im Völker-
markter Stausee — Neudenstein.
Foto: Werner PETUTSCHNIG, 21. 7. 1995.
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EINLEITUNG

Durch Rückbaumaßnahmen in den Stauräumen der Drau entstanden in den
letzten zehn Jahren mehrere für die heimische Tier- und Pflanzenwelt bedeu-
tende Insel- und Flachwasserbiotope. Eines dieser bemerkenswerten Feuchtge-
biete, das im Jahre 1990 als Ersatzlebensraum für die Autobahn angelegte
„Flachwasserbiotop Neudenstein", befindet sich im Völkermarkter Stausee.
Das ca. 18 ha große Schutzgebiet wird seit seiner Entstehung von einem
Expertenteam naturschutzfachlich und wissenschaftlich betreut (KRAINER
1994, WIESER et al. 1992, REICHELT 1993).

Im Sommer 1992 unternahm ich gemeinsam mit Herrn Mag. Klaus KRAI-
NER (Arge NATURSCHUTZ, Klagenfurt) eine floristische Exkursion in das
Gebiet. Die Überraschung war groß, als wir im südöstlichen Teil der atollartig
angelegten Inselgruppe erstmals drei blühende Exemplare der Schwanenblu-
me (Butomus umbellatus L.) entdeckten.

STECKBRIEF

Die ausdauernde Sumpf- bzw. Wasserpflanze besitzt grundständige, dreikanti-
ge Blätter und einen stielrunden Blühstengel mit einer maximalen Höhe von
ca. einem Meter. Der schöne, doldenförmig angeordnete Blütenstand besteht
aus zahlreichen rötlichweißen Blüten, welche mit dunklen Adern durchzogen
sind. Die einkeimblättrige Pflanze aus der Verwandtschaft der Froschlöffel-
artigen (Alismatales) gilt in Österreich als einziger Vertreter der Schwanen-
blumengewächse (Butomaceae).

VERBREITUNG

Für Kärnten existierte bis dato nur eine nicht näher beschriebene Fundorts-
angabe (in HARTL et al. 1992) aus dem vorigen Jahrhundert vom mittleren
Gurktal. Österreichweit gibt es von der Schwanenblume nur kleine Restvor-
kommen in den östlichen Bundesländern. Obwohl sie relativ leicht in Garten-
teichen zu halten ist, gehört sie laut Roter Liste zu den am stärksten gefährde-
ten Pflanzenarten (NIKLFELD et al. 1986, ZIMMERMANN et al. 1989).
Der drastische Rückgang wird auch von anderen mitteleuropäischen Ländern
wie zum Beispiel aus Deutschland beschrieben (SCHÜTZ 1992). Bemerkens-
wert und übereinstimmend mit dem Neufund aus dem Völkermarkter Stausee
ist die Tatsache, daß Butomus umbellatus vor allem in der Schweiz durch den
neue Standorte schaffenden Stau von Flüssen in Ausbreitung begriffen ist
(CASPAR & KRAUSCH 1980).

S T A N D O R T

Die kleine Population in Neudenstein wächst auf der Innenseite des „Insel-
atolls" direkt an der Uferlinie in einem lockeren Rohrkolbenbestand (Typhe-
tum latifoliae). Neben dem Breitblättrigen Rohrkolben befinden sich im Röh-
richt vereinzelt die Große Zypergras-Segge (Carex pseudocyperus), die Wasser-
minze (Mentha aquatica) und der Blut-Weiderich (Lythrum salicaria). Das Sub-
strat besteht aus oberflächlich mit Schlamm überdecktem Silikatgesteins-
schutt. Der Wasserstand schwankt täglich um einige Zentimeter gemäß der
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energetischen Nutzung des Stauraumes. Die Schwanenblume gilt allgemein
als eine wärmeliebende Röhrichtpflanze der Stromtäler. An stehenden oder
trag fließenden Gewässern der collinen bis submontanen Höhenstufe breitet
sie sich im seichten Wasser über oberflächliche pflugscharartige Rhizome aus.

N A T U R S C H U T Z

Die Entdeckung der Schwanenblume warf sofort zwei Fragen auf. Wie kommt
sie in den Stausee, und wie lange kann sie dort bestehen, oder ist dies der
Anfang einer Ausbreitung in den Stauräumen der Drau? Die Frage der Her-
kunft kann nicht mit Sicherheit beantwortet werden. Zwei Varianten, nämlich
die Verbreitung der Samen über den Wasserweg oder den Vogelzug, erscheinen
jedoch am wahrscheinlichsten. Nach vierjähriger Beobachtung hat sich die
Population nicht merklich vergrößert. So konnten im Sommer 1995 ca. zehn
blühende Exemplare im Umkreis von wenigen Metern gezählt werden. Bedau-
erlicherweise wurden Blätter und Stengel durch Bisamratten geschädigt. Daß
dieses Problem kein Einzelfall ist, wird von SCHÜTZ (1992) aus dem Donau-
gebiet in Deutschland bestätigt, wo ebenfalls eingeschleppte Bisamratten
unter anderem als Ursache für den Rückgang von Butomus angeführt werden.
Direkte Eingriffe in Form von Pflegemaßnahmen erscheinen von Seiten des
Naturschutzes trotzdem nicht zielführend und werden daher auch nicht
durchgeführt. Die Schwanenblume wird uns erst in einigen Jahren zeigen, ob
sie sich in der freien Natur behaupten kann oder ob ihr Vorkommen in Kärn-
ten weiterhin auf Zierteiche beschränkt bleibt.
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Anschrift des Verfassers: Mag. Dr. Werner PETUTSCHNIG, Wulfengasse 13, A-9020 Klagenfurt.
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